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LerKnsmen unc! ikre Herkunft
Von /)?-. /. tV. //llö^ckmie^

Ivlit ^° werden erscKIossene, nickt bezeugte Wörter be-eieknet

X 1l 7 enn grieckiscke oder römlscke (ZeogrspKeo und Hi-
VV storiker von den Alpen sprecken, so meinen sie, wie

die Keutigen OeogrspKen, dss Koke, kür den IVlenscKen
des Altertums scKrecKKstte Lebirge. Aber dss Wort a/^l^
be-eickuet in der LprscKe der Osilier, sus der es

stsmrnt, die Alpweiden: es ist eine Ableitung von der
Wur-el die sick im KeltiscKen wie im LsteiniscKen
und (ZermsniscKen rindet in der öedeutung «nskren»;
«//>^ KietZ eigentlick «I>IsKrung, Lütter», vnd «Alp-
weide» bedeutet a//>i^ in den mittelslteriickeri Urkunden,
bedeuten seine LntsprecKungen in der 8prscKe der ro-
msniscken wie der deutscken LewoKner der Alpen. In
derselben Bedeutung lebt dss Wort irr, nördiicken Apen-
nin, wo einst suck gslliseke 8tsmme woknten; und der
in der Lrovin? 'Loledo mekrtsck vorkommende Orts-

nsme ^/Mk?/)^« -eigt, dsö suck die LsIIier der IKe-
riseken Llslbinsel dss Wort brsuckten.

«Weide» bedeutete suck dss gslliscke ^^a/?»!^ woker
im Lerner Oberlsnd <?a/m, im OberwsIIis <?a/u (ge-
sckrieben die Weiden über der Lsumregion be-

-eicknend, in den westsckwei-eriscken Lstois
u. ä,, meist gesckrieben /« t7/>«ll5. Vor der Oebirgswild-
nis empksnd der primitive IVlenscK geKeimes (Zrsuen,
Dort Ksusten dsmoniscke Wesen, die msn sick bsid in
menscklicker, bsid in tieriscker (Zestslt, in ckristlioker
Zeit suck sis Lngel oder 'Leute! vorstellte. 8oicKe Vor-
Stellungen leben woKI nock Keute; dsrsuk deuten Lerg-
nsmen wie c/»S'!Üü?'/is>'N, T'üü/k/^töci, Z'i« s»^a/)
OiSV^/, 8ie wur-ein in vorckristlicker Zeit: in der <?let-

sckerweit de» (ZIsrniscK Kstte dss ^ene/i sein Osrtcden



sk>e»e/!^Fä/'l/!),' ist ein Wort gslliscken Or-
Sprungs, Kieö ursprüngllck «die «ben (im Himmel) WuK-
nende», 6. K. «die LrimmIIscKe», -— Auck in Leen woknen
dämoniscke Wesen, lvlsn dsrt sie nickt Kersustordern,
indem msn etws einen Ltein in den Lee wirkt, sonst brln-
gen sie Llsgei und kürckteriickes Ongewitter über die

Legend.
Lin soicker «Osgelsee» wsr suck sm ^>äc^?»ll?^

(so Keiöt eine Alp sm Lilstus, und so Kieö trllker suck
der Lilstus) ; der Zugsng -um Leelein wsr streng ver»
Koten. I>1scK seit dem iz. ^skrkundert be-eugtem LIsuben
Ksuste in diesem Leelein der Leist des Lsndpkiegers Lila-
tus, I>IscK ikm wurde der dsrüber sick erbebende Lerg
/'i/a/ll/ö^F. später Kur-weg /Äart« gensnnt,— Le-e!cK-
nungen dsmonlscker Wesen gingen Käutig über sut die

Legend, wo diese Ksusten, Osker i»smen wie Oi«-
i/o»^, /,« O!«/)/^^ «die 'LeukeicKen» (nsck der Le-
Kirgsgruppe O/aö/s»'-?^ nsnnte sick suck ein Lsst-
Kok -uKInterst im Ormonttsle; und otti-iell Keiöen Keute
suck die Häuser der Omgebung des Hotels so), Oia-
«g/e««a, /lKF^/sör?!^, ri>-Fi 5<?/z««-

^»-» (im VorsrIKerg), ci/-? ^all^ l/lk Wi/ck' «/
<>m (worsus tr-. ^z'^ma«. Alp im Lssnen-
Isnd, sn der LprscKgren-e), ci^ ör^llKe/ oder M^/ri5l>ll-
ie/, (dss dämoniscke OirscKIein), ^c/ii^^s
im Lngsdin (die dämoniscke LlirscKKuK, von Ist, c^V«),
/'i« c7«^V«^<?/! «der wüste (dämoniscke) Lsbe», — In sit-
KocKdeutscKer Zeit wird in Lsvern ein «KIsin des "Lsnn-
grindeis» s»?mi« ?a«^>-/n^/«) erwäknt, Oer I'an«^!»-
^?/ oder Kur-weg k?^i?!ci<?/ (suck, insbesondere in Lng-
Isnd, L>e??r?>/) oder <?^«^/e»^ ^O^inc/i/a, ist der I^Isme

(gslliscken Orsprungs) eines dämoniscken Wesens, dss,
wie -sKIreicKe Ortsnsmen -eigen, weitkin sut einst Kei-
tisekem Siedlungsgebiet in Wäldern, Lümpten, LäcKen,
Wildnissen Ksuste; suck be! uns, nickt bioö sut der Alp
<??'l»^<?/ und In <??-!»c!<?/<ll)a/^/ <?/'in^k?/, <??'tt!^/<?n ist ein
Käutiger i>?sme von Lümpten, Lumptgebleten, <?^!»r/-?/-

isc/i, <?>-«^/ac/ik?« von LscKen, ^a«?!^/«^-?!. öllk?c/!F>'!»-
rie/, von Wäldern suck im LcKwei-erlsnd; die
<?>^nc/<?/^!k«t?» südlicb des Letersgrstes -eigen, dsö msn
den <??-?n^/ suck im OocKgebirge türcktete, — LetllrcK-
tet wsr seit gsiiiscker Zeit suck die «8cKwsr-e», gsll.
^ll/)//, cillö«. IKr dlsme lebt kort Im LIuönsmen O«ll/>^
(im 15. ^skrkunderr beim OKronisten Oiebold LcKIIIIng

In westsckwel-erlsck /a O««v<.', Osuv«,
deutscksckwei-erlsck ^I'llKs^ ^O«/)e (Käutiger !>isme

von Lergen, Alpweiden, Wäldern, LcKIucKten), T'llö-'/oc/!
(be! LIel), Oll/)-? ist suck ein slter »Isme
tür den LernmipsK, und dsnsck benännt ist der Ouö«e^
dss Otl/)«?/!«,'». — Von gsll. ^/<?ll/a «Volk» Ist abgeleitet
der Lötternsme ^ ^ll/ttio^ (worsus später ^^sll/rns^,
^?0ll^?»s^) «der Ltsmmesgutt, der Lott unseres Volkes» ;

er wsr suck in den LergwIIdnIssen getürcktet. Aus
* ^ou^Zno^ wurde im AiemsnniseKen ?"»<:i, der c^sme des
K«cKst«n Kerges, des LIsrnerlsndes,

Lcrgnsmen, die eigentlick dämoniscke Wesen be-eick-
neten, belogen sick okne Zweikel ursprünglick suk eine

gsn-e Lebirgsgegend, nickt nur sut einen bestimmten

Liptei,
Öber die »smen der LIpkel des IlocKgebirges wuöte
msn vvr der Zeit des Lergsporte» nur unslckern «der
Keinen LescKeid. LIswellen trug ein Lipkel mekrere k>ls-

men; der Oltil» Kieö I'itt/^ö^r'F «der rVs//e» oder
cie».!/sc^/ oder mekrere benscKKsrte Lintel trugen den-
selben I^Ismen: der Ivlvncti wie der Olger Kieken Fi^e^
^c/in^^KerF, L^«'. k?<?'Me?'^ ör/ZK^-'ö^F/ der IVlöncK

suck ^ll«F/''ai/./)<?^, Lür die meisten Liptei wsr Kein
dlsme KeKsnnt, Oer ö^?!i«a L., der KöcKste und
impossnteste (Ziptel der öüvdner Alpen, wurde erst Im
^sskre 18z« benannt (nsck dem Le>'«/»a^>«^), von
/, t/o««, seinein LrstKestelger, Oen ^//>/^ interessierten
eben die tierge nur soweit KInsut die Leiöen stiegen.

Heute rrsgen tast s»e Liptei unserer Lerge einen be-
stimmten i>Ismen; -um 1"eii sind die i>ismen bei Alpiern
oder Lemsjägern erkundet, -um 1>Ii von Alpinisten oder
XsrtogrspKen gescksffen worden, I>1ur durck I^icKtein-
KeirniscKe wurden (Aptel Kensnnt -u OKren von Aipini-
sten, LrturscKern der Leblrgswelt oder snnst KerüKmten
Ivlsnnern: Ott/«««///«, ,?F«,«iL-, Lt«cie>'is>'» usw,

VnIKstümlicKer sind IZeneniinngeu nsck dem AusseKen:
>^«/?-, /Z/««c/!<?, ^/««« ^V<?r-«.

c?^«^^//, V«' usw,, »/Ma»^«/,/, ^oi>e. ?«r« c?^-
Fr«, Os^^s/io, n), O<«5s An einen umgestülpten
!>ispk erinnerte der iV«/>/ (vgl. mkd, ^/««/ «Lecker» und
«KocKrsgender Leisen»), Kegelkörmlge öerge wurden okt
bensnnt nsck den Le-eicKn»ngen kür die groöen LIeu-
sckober: sckw-dt, Ist. mi/«. woker tessin. mi'c?«

(mit der vergrööernden Ableitung m«c/ö?s), west-
sckw-, ?»«^«, Osker Lergnsmen wie ?^>-tt/<?»F/»r-/e. /«
ci«, i/ ^/<>cisn'', Mac/««/', X/.r it/«^tt?i, l/t>^ iV/v?-?«. /« Hsriv«,
Linem IVleiüel (Ist, worsus iombsrdlsck ^cs-

im LIeniotsI F/-«^i/, Im IVIedels ^.r,c>/>,') äknelt der
5<-«/>i/ «der 5co/>r, A» eine Ivllstgskel (vvslliserdeutsck
?«i^/ia/)/«, sus mi,r/-,>,gemsknten die ZscKen der
Z/«c/!«K<>//i«>n^'', Oie >?/Fi (so ssgen die OmwoKner; die
Lremden der )?i^!, nsck K<?>^) Ist der Flnguisr -um
ältern Oätiv LlursIIs «7/ dsmit be^elcknete msn
die deutllck slcktbsren LeisenscKicKten des Lerges; dss
WoN gekürt etvmologisck -u mkd, «LeiKe».

Verbreitet ist der LrsucK, Ler.'gipkel nsck dem Ltsnd
der Lonne -u be-elcknen 1 it////«^/!«?« (über dem die
Lonne sm IVlittsg stedt), O<?«/ cii! Z//l:i, /^iss«

F!«>-ll0^ /'s« ^/«c/I, Ms-'Kctt-, Vi«i«i/i«?'n,

LIeIcKe Bedeutung wie dt. /,«<>,k?//,^//,^/!«^«
Ksben ^«l!>t?? und iI/oll/<' /?»^«. Lngad, i!ttl/>c'/ «Lirn,
LIetscKer» von ^-/^r-er/ll?«, einer Ableitung von Ist,
?v?ll5 «slt», be-elcknet eigentlick den slten LcKnee,
ist die ItsIIsNisIerung von mundsrtlickem (u.s,)
«LIetscKer», gslliscken Ursprung«,



Weitaus sin Käufigsten weräen Lerggiptel benannt nsck
OrtscKstten, Alpen, ÜrtlicKKeiten, 6ie sn ikrem LulZe

liegen. Oer k?/a>»i^c« ist 6er Lerg von O/a^ll^ (slt
k"o»«, ^l?/a?-«»a^6ss /t/att^/iorn 6er Lerg 6er ^satt<7>',

6er OinwoKner von Z^?natt/ 6er ö^ien^roc^ liegt über
6ern OörtcKen L^/k?«, 6ss über 6em Weiler

6ss 5ll^ren/io»'n über 6ern 5itt/e»/>a/?, 6ss La/?«-
«o?-??, über 6er ia/?«, 6. K. 6er LelsenKoKIe, 6!e srn Oöt-
«ckenpsü 6ern Wsn6erer ScKut- gewskrte; 6ss /.ec^ins?-«
über einer /<?<?^^ wo 6ie (Zernsen sn ssl-igem Lestein
lecken: 6er Oüü/?/- o6er ?uü/?u/sc5 über einer
(urnerisck einer Stelle, wo 6er Kläger /llu^e/, 6ern

WiI6 sutlsuert; 6ss /5//«//»««?-?! über einer ÖrtlicKKeit,
6ie in rornsniscker Zeit Kieö *«//'« sv)a/i?l «beim AKorn»
(vgl. a^a/i?, «AKorn» im An-sscstsI) ; 6er 5«<v?-<?tta

üker 6er Alp Huivett«, 6er «bersten 6es ?sles (-ugrun6e
liegt eine Ableitung v«n 6er LntsprecKung 6es Ist. ^u^a
«oben») ; 6er /Vi««» über 6er Alp /Vi«e»^ trüber a«
/t?/<7», benannt nsck 6em sut 6er Alp Käutigen ^ltte»,
einem slten lvlun6srNv«rt tür «On-isn»; 6er <?a/ü

über 6er -um Oeil sumpngen Alp /^a/ü (von Ist, />a/u6>m
«Lumpt»),; 6er LslenstocK über 6em ^a/<?», 6er Alp-
wei6e; 6er I.^ia?n?» erbebt sicd über 6em OvsgletscKer,
sn 6em 6Ie Lvs entspringt; 6ss O/c/en/io?'?!, tr-, Le<7ca

c/'^llc/o«, über 6er Alp 6>/^«l, tr-, ^«c/v», 6!e in einem
tietelngescknlttenen, trogsknücken 'OsIKessel liegt (6er
AIpnsme berukt sut einer Ableitung von 6er mun6srt-
licken OntsprecKung 6es tr-, «l'rog»).
In vorslemsnniseker Zeit wsr ein 5a?n/)aill/ Lroögrun6-
be»It-er !mAppen-eIIerlsn6: eine OrKun6e 6es ^skres 868

erwäknt einen Hot in 6er (Zoösuer iVlsrK, «sut 6em

Berge 6es 5amil/«^». >IscK einer OrKun6e 6es Ksiser«
Lrie6ricKs I, vom ^skre 1155 reickt 6er Arboner korst
im 8ü6en bis -ur Alp 6es 5a?n/>a/ll^ ('aci «//>-???» 5ai»K«-

Aus 6em ?lursl sa//>«) 5«??!/)«/!»«^ ist im Oeut-
scken geworolen ^a/nö^i«^ 5äm/>^, 5an/i^/ er lebt nickt
mekr sis Lessmtnsme 6es Alpengebietes j^ner <Zegen6,
son6ern sis I>Isme 6reier Oin-elslpen (-wei sin6 in 6er
Lemein6e liüti, eine in 6er Lemein6e Krummensu) :

6er Liptei über 6iesen Alpen Kieö im 18, ZsKrKur,6erk



5«»!^ (oäer cie?- tto/se Me/Zme,^, Keute Kur--

«eg 5a7tt!5.

i4Z5 wirä !n einer <?ren-besckreibung eine Alp !Llltt^-
ie?"F erwsknt, -wiscken äer Alp (ZerseKni unä äem ^«ck;
wakrsckeinlick Kieö äie obere 'Lrübseealp äamals s«,

T'Ätt^i^F ist äer «Lerg äes Buttel»/ in sltkockäeut-
scker Zeit wirä äer Nsme äes öesit-ers ^^/ttllti/ oäer

"Z'nlllri/l?! gelautet Kaden (aut ^/ttu/,/!» gekt äer Orner
Lsmiliennsme Oitt/l -urück). Oer Nsme ?«//e/^- oäer
' T'ütte/!?«')^ wuräe aut äen Liptei über äer Alp über-

tragen: lÄk/l^n-F irn 17. unä :8. ^»KrKunäert, Keute

Lin paar KIsuser irn Wsrgistsl bei (Zrinäelwslä Keiöen
z^ncie»- ^lL«' (105« rn), sckon 1Z02 als Leben erwäknt.

Oer Ortsname wirä -urückgeken aut äen Namen äes

ersten Sieälers: skä, *.4LiF5>, Oieser wirä einst

suek weiter «ben Oanä besessen Kaken, suck eine Leiü-
weiäe. Nack ikm «äer seinen Weiäen ist benannt äer
über äem Wsrgistsl sick erkebenäe ^i^e?' (Z9?«m), äer
trüker suck ^ZFe^ ^enneeie^ ^i^e^ lZei/ZKei-F oäer
Kur-weg c?«/?/)-?^ Kieö.

Nack alten AIpbllcKern äurtten aut gewissen Bergen
nur mu»c/!e (WsllscKen), sut snäern nur Ltuten mit
ikren Lullen gesommert weräen; äsker Alpnsmen wie
^ü»c«a//>, /t/ü»!?«>7FF, /l/üncnenl>e>-F. Lin /t/üilc/senie/'F
wsr suck sut Wengernslp; nsck ikm wuräe benannt
äss */>/ll?!c«en/!<i?'?>, gekür-t -u äer A/ünc/z, in äie
LcKrittsprscKe übertragen Hsöncn. Oie /unF/rauen (—
Tonnen) äes Augustinerinnenklosters InterlsKes bessöen
oberkslb Wengen eine Alp: äer /«»F/?-«,«»^»^ i8t

mekrtsck be-eugt; äer Lerggiptel über äer Alp wuräe
im 18. ^skrkunäert /«nF/^auen/isrn, /ll»F/?'av/>s>'/? «äer,
wie Keute, /unS/?'«« gensnnt.
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